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Fig. 1—17 beziehen sich auf 7iara pileata Al. Ag. 

. Ein lebendiges, soeben abgelegtes Ei. Vergrösserung 350: 1. 

. Ein zweizelliges Furchungsstadium, nach einem lebendigen Object. 

Vergrösserungs-Ocular 3 + System 5 von Hartnack. 

. Ein Ei im Anfange des zweiten Furchungsstadiums. 3 + 5- 

. Dasselbe, einige Zeit später. 3-+ 5. 

. Ein vierzelliges Furchungsstadium mit Bewegung der Blasto- 

meren. 3 5. 

6. Anfang des dritten Furchungsstadiums. 3 + 5. 

. Ein achtzelliges Furchungsstadium von der Oberfläche. 3-+ 5. 

. Ein sechzehnzelliges Furchungsstadium, a— e obere Zellenreihe. 

Vergrösserung 350: 1. 

. Derselbe Embryo im optischen Durchschnitt. 350: 1. 

. Derselbe Embryo.im Anfange des folgenden Furchungsstadiums. Die 

Buchstaben beziehen sich auf die gleich bezeichneten Zellen der 

Fig. 8. 350: 1. 

Eine Blastula im optischen Durchschnitt, mit Essigsäure behandelt. 

3+5- 
. Eine freischwimmende, einschichtige Larve im optischen Längs- 

schnitt nach Behandlung mit Essigsäure. 350: 1. 

. Ein etwas weiteres Stadium mit zwei ersten Entodermzellen. Be- 

handlung mit Osmiumdämpfen. 350: 1. 

. Ein weiteres Stadium der Entodermbildung. Picroschwefelsäure, 

Alkohol, Borax-Carmin etc., Balsam. 

. Eine zweischichtige Planula, nach dem Leben entworfen. 250:1I. 

. Eine festgesetzte Larve. 160: 1. 

. Ein Tiarapolyp, zehn Tage nach dem Ablegen der Eier. 160: I. 

Fig. 18—31 beziehen sich auf Rathkea fasciculata Häck. 

Fig. 18. Ein soeben abgelegtes Ei, nach dem Leben entworfen. 200: 1. Fig. 26. Beginn des fünften Furchungsstadiums. 200: I. 

„ 19. Ein Zweitheilungsstadium. 200: 1. 27 

„ 20. Beginn der zweiten Furchung. 200: 1. 

21. Dasselbe Ei, eine halbe Stunde später. 200: 1. 

„ 22. Ein vierzelliger Keim. 200: 1. RI: 
„ 23. Beginn der dritten Furchung. 200: 1. „ 30. Eine freischwimmende Larve. 200: 1. 

» 24. Dasselbe Ei, etwas später entworfen. 200: 1. 

„ 25. Dasselbe Ei nach dem Schluss der dritten Furchung. Die Buchstaben 

bezeichnen dieselben Blastomeren, wie in der Fig. 24. 200: 1. 

. Derselbe Keim, etwas weiter entwickelt. 200:1. 

„ 28. Eine Blastula, von der Oberfläche betrachtet. 200: 1. 

Dieselbe im optischen Durchschnitt. 200: 1. 

„ 31. Eine andere im Beginn der Entodermbildung. Optischer Längs- 

schnitt. 200: 1. 

Fig. 32—39. Oceania armata Köll. 

Fig. 32. Ein eben abgelegtes Ei mit seiner Gallerthülle. 75: 1. 

»n 33. Anfang der zweiten Furchung. Ohne Prisma entworfen. 

» 34. Ein neunzelliges Stadium. 75:1. 

„ 35. Ein weiteres Furchungsstadium. 75:1. 

Fig. 36. Ein Blastulastadium in Theilung begriffen. 

„ 37. Eine gelappte Blastula, 17 Stunden nach dem Eierlegen. 105: 1. 

„ 38. Eine freischwimmende Larve, 39 Stunden nach dem Eierlegen. 105: 1. 

„ 39. Ein Oceaniapolyp, 18 Tage nach dem Eierlegen. 75:1. 

!) Mit Ausnahme einiger wenigen Figuren sind sämmtliche Abbildungen des ganzen Atlas mit Hilfe des Nachet’schen Zeichenprisma entworfen. 
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TABEL TI: 

Fig. 1—ı2, 21—23, 25—36 beziehen sich auf Clytia Aavidula mihi, Fig. 13—20, 24 auf Cl. viridicans mıhi. 

Ein aus dem Eierstocke isolirtes Ei mit Richtungszellen, nach dem 

Leben entworfen. 105 :1. 

. Ein frisch abgelegtes Ei. 105: 1. 

Der Eikern eines solchen. 

. Ein Ei mit Kerntheilung. Essigsäurepräparat. 105: 1. 

. Beginn der Eitheilung. Essigsäurepräparat. 105: I. 

. Beginn des zweiten Furchungsstadiums. Essigsäurepräparat. 105 :1. 

. Ein etwas früheres Stadium, Essigsäurepräparat, 105 : I. 

. Beginn der Achttheilung, nach dem Leben entworfen. 105 : 1. 

. Uebergang zum vierten Furchungsstadium im optischen Durch- 

schnitte. Essigsäurepräparat. 105 : 1. 

. Ein sechzehnzelliges Stadium im optischen Durchschnitte. Essig- 

säurepräparat. 105: 1. 

. Uebergangsstadium zur fünften Furchung im optischen Durchschnitte. 

Essigsäurepräparat. 105 : 1. 

Eine Blastula im optischen Durchschnitte. Essigsäurepräparat. 105:1. 

Eine freischwimmende Blastulalarve. «a — eine verkürzte, zur 

Theilung vorbereitete Zelle. Osmiumdämpfe, Beale’sches Carmin, 

Glycerin. 230: 1. 

Ein Stück aus dem Seitentheile derselben Larve mit zwei zur 

Theilung vorbereiteten Zellen. 870: 1. 

Blastodermzellen aus dem hinteren Pole einer ähnlichen Larve unter 

derselben Behandlung. 870: 1. 

Der hintere Körperabschnitt eines etwas älteren Stadiums mit der 

ersten einwandernden Zelle a. 170:1. 

Eine im Begriff der Einwanderung getroffene Zelle. 870: 1. 

Eine Larve mit zwei Entodermzellen. Am oberen Pole befindet sich 

eine zur Theilung vorbereitete Blastodermzelle. 170: 1. 

Ein weiteres Stadium der Einwanderung. a — eine zur Theilung 

vorbereitete Zelle. 170: 1. 

Sechs Zellen aus dem hinteren Körperende derselben Larve. 

a — dieselbe Zelle wie in der Fig. I9d -—- eine in Quertheilung 

Fig. 21. 

22. 

23. 

begriffene Zelle. Behandlung der Präparate Fig. 14—20 ist die 

gleiche wie bei Fig. 13. 

Längsschnitt durch den hinteren Körpertheil einer Blastula im 

Beginn der Einwanderung. a — eine Zelle mit veränderter Lage 

des Kernes, 5 — eine eingewanderte Zelle. Behandlung: Picro- 

schwefelsäure, Borax-Carmin, Canadabalsam. 350 : 1. 

Ein ähnliches Präparat aus einer anderen Larve, oa — Zelle im 

Begriff das Blastoderm zu verlassen. Behandlung wie bei Fig. 21. 

350-7, 
Längsschnitt durch den hinteren Körpertheil einer älteren Larve. 

a — eingewanderte Zelle, 5 — eine Zelle im Begriffe der Ein- 

wanderung. Behandlung wie bei Fig. 21 und 22. 350: 1. 

. Ein älteres Stadium der Entodermbildung im optischen Längen- 

schnitt, @ — eine zur Theilung bereitete Zelle. Behandlung: 

Osmiumsäure, Beale'sches Carmin, Glycerin. 230: 1. 

. Eine Planula am ersten Tage der Entwicklung. Behandlung wie 

bei Fig. 24. 105:1. 

il Drei Entodermzellen derselben Larve. 870: ı. 

2 Ectodermzellen einer etwas weiter entwickelten Larve. 870: 1. 

. Eine Larve aus dem zweiten Tage des Schwärmens. Behandlung wie 

bei Fig. 24. 105: 1. 

. Eine Larve aus dem dritten Tage des freien Lebens, :nach dem 

ledendigen Object. 115: T. 

» | Querschnitte durch frühere Larvenstadien. Behandlung 

wie bei Fig. 21. 

390: 1. 

350:1. 

. Eine Larve im Moment des Festsetzens, nach dem Leben ent- 

worfen. 105:1. 

. Dieselbe Larve zehn Minuten später. 105:1. 
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TAFEL I, 



’ TAFEL III. 

Fig. 1—8 Clyhia flavidula, Fig. 9 Cl. viridıcans. — Fig. 10—ı9 Okctorchis Gegenbauri Häck. Fig. 20—33 Mitrocoma Annae. 

Fig. 1. 

n 3 

n 4 

n 5 
N} 

ri 

ER 

nr 9 

2.19 

ge 

nz 
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Eine Entodermzelle mit aufgenommener Nachbarin. Aus einer 

Larve vom zweiten Tage des Schwärmens. Osmiumsäure, Beale- 

sches Carmin, Glycerin. 870: 1. 

. Eine andere Entodermzelle im Begriffe eine Zelle aufzunehmen. 

.n — Kern der aufgenommenen Zellen. Behandlung wie bei Fig. ı. 

870: 1. 

. Eine Zelle mit Nesselkapselbildung. 870: 1. 

. Eine Entodermzelle mit Körnerballen, welche aus aufgenommenen 

Zellen entstammen. » — Kern einer aufgenommenen Zelle. 870: 1. 

. Eine festgesetzte Larve, nach dem Leben entworfen. 

. Eine weiter entwickelte festgesetzte Larve, 6*/, Stunden nach dem 

Festsetzen. Nach lebendem Öbjecte. 105: 1. 

. Bildung des Hydrocaulus. 27 Stunden nach dem Festsetzen. Lebendes 

Object. 105: T. 

. Polypen aus drei festgesetzten Larven entstanden. 17 Tage nach 

dem Festsetzen. Leben des Object. 40:1. 

. Ein Hydrarium von C/. wiridicans mit einer Medusengemme. 

Lebendes Object. 40:1. 

. Eine Blastula mit zwei eingewanderten Entodermzellen. Osmiunı- 

dämpfe Beale’sches Carmin, Glycerin. 230: 1. 

. Ein Stück aus dem Hinterende einer Blastula mit drei Entoderm- 

zellen. Behandlung wie bei Fig. 10. 540: 1. 

. Dasselbe von der freien Fläche gesehen. 540: I. 

. Die isolirte Zelle @ der Fig. II, 12. 540: 1. 

. Eine Larve aus dem späteren Stadium der Entodermbildung im 

optischen Längsschnitte. 230: I. 

Fig. 15 

16. 

17. 

18. 

” 

” 

19. 

20. 

21. 

22. 

. Eingang des Spermatozoons. 550: 1. 

Eine etwas ältere Larvenform im optischen Längsschnitte, 270: I. 

Ein Stück derselben Larve nach ihrer Zerklopfung. 870: ı. 

Ein anderes Stück derselben. 870: 1. 

Vier Zellen aus dem Hinterende einer Larve im Beginne der 

Entodermbildung. 870: 1. 

Ein Octorchispolyp am achten Tage der Entwicklung. 105: 1. 

Das obere Ende eines Eies mit Eikern und Richtungszelle. 350: 1. 

Ein frisch abgelegtes Ei. 200: 1. 

Das obere Ende eines Eies mit herannahendem Spermatozoon. 550:1. 

Fig. 20—23 nach lebenden 

Objecten entworfen. 

. Das obere Ende eines befruchteten Eies mit Eingangsgrube. 

550:1. 

. Ein ähnliches Stadium mit einem unterhalb dem Eikerne liegenden 

Spermakern. 550: 1. 

. Ein befruchtetes Ei nach der Ausgleichung der Grube. 550: 1. 

. Ein weiteres Stadium mit nur wenigen Pseudopodien. 550: 1. 

. Ein unbefruchtetes Ei mit einem weit abstehenden Spermakern. 550: 1. 

Die Fig. 24—28 sind nach mit Osmiumsäure, Beale’schem Carmin, 

Glycerin behandelten Präparaten entworfen. 

. Ein achtzelliges Furchungsstadium. 200: I. 

. Dasselbe eine Viertelstunde später. 200: 1. 

. Uebergangsstadium zwischen der dritten und vierten Furchung. 

Essigsäurepräparat. 250: 1. 

. Uebergangsstadium zwischen vierter und fünfter Furchung. 250: 1. 

. Ein junges Blastulastadium, nach lebendem Objecte. 250: 1. 
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Fig. 

"TAFEL IV: 

Fig. 1—16 Mitrocoma Annae Häck. — Fig. 17—31 Zaodice cruciata L. Ag. 

1. Die auf der Fig. 33 (Taf. IIT) abgebildete Blastula von der Ober- 

fläche, nach dem Leben entworfen. 250: 1. 

2. Eine freischwimmende Blastulalarve (die Flimmerhaare sind weg- 

gelassen‘, zwölf Stunden nach dem Eierlegen. Osmiumdämpfe und 

Glycerin. 200: I. 

3. Drei verwachsene Blastulae, Osmiumsäure. 250 : I. 

4. Eine Blastulalarve mit begonnener Entodermbildung, sechzehn 

Stunden nach dem Eierlegen (die Flimmerhaare ebenfalls weg- 

gelassen). Osmiumdämpfe, Beale'sches Carmin, Glycerin. 250 : I. 

5. Das Hinterende eines ähnlichen Entwicklungsstadiums im optischen 

Längsschnitt. a — eine gewöhnliche Blastodermzelle, d — eine 

Zelle, welche nur durch einen dünnen Stiel mit der Oberfläche 

verbunden bleibt. Behandlung wie bei Fig. 4. 390: 1. 

6. Dasselbe von der Oberfläche gesehen, @ bezeichnet dieselbe Zelle, 

wie auf der Fig. 5. 390: 1. 

7. Eine durch Zerklopfung isolirte Zelle mit ihrem Stiele. 540: 1. 

8. Eine Larve mit bereits ausgefüllter Furchungshöhle (die Flimmer- 

haare weggelassen). Behandlung wie bei Fig. 4. 250: 1. 

9. Eine schwärmende Planula, nach dem Leben entworfen. 

10. Eine grosse, aus drei Blastulae hervorgegangene Planula. 

ı1. Eine festgesetzte Larve am sechsten Entwicklungstage. 105: I. 

ı2. Eine andere Larve am siebenten Entwicklungstage. 105: 1. 

13. Eine grosse, wahrscheinlich aus der Vereinigung mehrerer Blastulae 

hervorgegangene festgesetzte Larve. 105: 1. 

14. Bildung der Polypenknospen. 75:1. 

15. Ein Stück Hydrorhiza mit einem fast fertigen Polypen, siebzehn 

Tage nach dem Eierlegen. 105: 1. 

16. Ein Stück Hydrorhiza mit einem fertigen Trychozoon. 105: 1. 

Die Fig. 9—16 nach lebenden Objecten gezeichnet. 

Fig. 17 

rn 

rn 

18 

19. 

30. 

3 

. Keimbläschen eines Eierstocks-Eies. 160: 1. 

. Ein anderes nach begonnener Zerstückelung des Keimkörperchens. 

160: 1. 

Das obere Ende eines Eierstocks-Eies nach Essigsäurebehandlung. 
550:1. 

. Das obere Ende eines anderen Eierstocks-Eies mit der Kernspindel. 

Essigsäurepräparat. 550: 1. 

. Oberes Ende eines soeben abgelegten Eies, nach dem Leben ent- 

worfen. 550: 1. 

. Oberes Ende eines anderen Eies, nach Bildung der Richtungs- 

zelle, ebenfalls nach dem Leben entworfen. 550: 1. 

. Ein ganzes Ei, zehn Minuten nach dem Eierlegen, nach dem 

Leben gezeichnet. 170: 1. 

. Ein Blastulastadium aus dem Beginne der Schwärmeperiode. 170: T. 

. Die Zellen des unteren Poles einer anderen ähnlichen Blastula, 

vierzehn Stunden nach dem Eierlegen. 230 1. 

. Eine freischwimmende Blastula (18 Stunden der Entwicklung). 

Osmiumdämpfe. 170: 1. 

. Eine weiter entwickelte Larve nach dem Verschwinden des weissen 

Pols. 170: 1. 

. Das Hinterende einer Larve mit dem weissen Pol. Essigsäure- 

präparaät. 230: 1. 

. Einige Zellen aus dem Hinterende einer weiter entwickelten Larve. 

Osmiumdämpfe, Beale’sches Carmin, Glycerin. z— eine nur mit 

einem dünnen Faden an der Oberfläche haftende Zelle. 550: 1. 

Bildung erster Entodermzellen. Essigsäurepräparat. 230: 1. 

Längsschnitt durch das Hinterende einer Larve nach begonnener 

Entodermbildung. a — eine in Theilung begriffene Entodermzelle. 

Picroschwefelsäure, Borax-Carmin, Canadabalsam. 

u 
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TAFEL V. 

Fig. ı Zaodice cruciata. — Fig. 2—25 

. Das Stück eines Hydrariums vierzehn Tage nach dem Eierlegen, 

nach dem Leben gezeichnet, 105: T. 

2. Ein abgelegtes Ei, mit Essigsäure behandelt. 200: 1. 

au 

. Anfang der Viertheilung. 200: 1. 

Dasselbe Ei, wenige Minuten später. 200: 1. 

. Dasselbe nach abgelaufener zweiter Furchung. 200: I. 

. Beginn der dritten Furchung. Die Buchstaben der Fig. 3—6 

bezeichnen überall dieselben Blastomeren. 200: 1. 

. Dasselbe Ei im dritten Furchungsstadium begriffen. 200: 1. 

. Dasselbe Ei, nach Ablauf der dritten Furchung. 200: 1. 

. Ein achtzelliger Keim, nach dem Leben gezeichnet. 

. Beginn der vierten Furchung, nach dem Leben gezeichnet, 

Ein sechzehnzelliger Keim, im optischen Durchschnitt nach dem 

Leben gezeichnet. Die Fig. 9—II ohne Prisma entworfen. 

. Ein sechzehnzelliges Stadium von der Oberfläche betrachtet, Essig- 

säurepräparat. 200: 1. 

. Dasselbe im optischen Durchschnitt betrachtet. 200: 1. 

. Ein Stadium aus dem Beginn der Entodermbildung. Essigsäure- 

präparat. 200: 1. 

Fig. 15. 

Srih: 

. Derselbe nach der Behandlung mit Essigsäure, 

Liriope mucronata Geg. 

Dasselbe im optischen Durchschnitt. Die Buchstaben der Fig. 14 

und 15 bezeichnen dieselben Zellen. 200: 1. 

Ein anderer Embryo im Begriffe der Entodermbildung, von der 

Oberfläche gesehen. Essigsäurepräparat. a — eine in Quertheilung 

begriffene Zelle. 

. Derselbe Embryo im optischen Durchschnitt. a — dieselbe Zelle 

wie in der Fig. 16. 280: 1 

. Ein bereits delaminitirter Embryo. Essigsäurebehandlung. 280: 1. 

. Ein anderer Embryo nach dem Schluss der Delamination. Lebendes 

Object. 200: 1. 

ebenfalls im 

optischen Durchschnitt. 200: 1. 

. Eine Larve aus dem dritten Entwicklungstage. Essigsäurepräparat. 

200:1. 

. Eine Larve aus dem fünften Tage. Essigsäurepräparat. 160: I. 

. Eine sechs Tage alte Larve. Essigsäurepräparat. 160: 1. 

. Die Ectodermverdickung derselben. 280: 1. 

. Eine mit Tentakeln versehene Larve im optischen Durchschnitt. 

160: 1. 
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TAFELN. 

Fig. I—3 Ziriope mucronata. — Fig. 4—ı2 Geryonia proboscidalis 

Fig. I. Eine sechs Tage alte Larve. v — Velum. 160: 1, 

” 2. Eine siebentägige Larve im optischen Längsschnitt. o — Mund- 

öffnung, e — Entodermlamelle, »— Velum. Behandlung mit Osmium- 

Essigsäure. 160: 1. 

3. Dieselbe von der oralen Fläche gesehen. 160: 1. 

4. Ein Embryo aus der Periode der Entodermbildung von der Ober- 

fläche. Osmium-Essigsäurepräparat. 

5. Derselbe im optischen Durchschnitt. a&—c — Zellen mit Bildung 

der Kernspindel; d, e — solche, welche sich bereits quergetheilt 

haben. 

6. Ein weiteres Delaminationsstadium; bei a und 5 kann man noch die 

Spur eines Zusammenhanges mit Entodermzellen wahrnehmen. 

Esch. — Fig. 13—ı15 Rhopalonema velatum Geg. 

Fig. 7. Ein 72 stündiger Embryo im optischen Durchschnitt, Osmium- 

Essigsäurepräparat. 75:1. 

„» 8. Die untere Schicht der Entodermblase desselben Embryo. 105: 1. 

» 9. Die obere Schicht der Entodermblase desselben. 105: 1. 

„ 10. Ectoderm. Uebergangsstelle der centralen Verdickung zur Peri- 

pherie. Derselbe Embryo. 350: I. 

„ 11. Eine siebentägige Larve. v — Velum. 75:1. 

„ 12. Die Ectodermverdickung derselben Larve. v — Velum. 160: 1. 

. Eineschwimmende Morula von der Oberfläche. Osmiumdämpfe. 180:1. 

. Dieselbe im optischen Durchschnitt. 180: 1. 

. Ein weiteres Stadium der Entodermdifferenzirung. Osmium-Essig- 

säure. 180: 1. 
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Fig. 
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TAFEL VII. 

Fig. 1—31 Aglaura hemistoma. 

ı. Ein frisch abgelegtes Ei, nach dem Leben gezeichnet. 250: 1. 

2. Dasselbe nach der Behandlung mit einem Gemisch von Osmium- 

und Essigsäure. 250: 1. 

. Beginn der Zweitheilung. 250: 1. 

Ein in zwei Blastomeren getheiltes Ei. Lebendes Object. 250: 1. 

. Ein vierzelliges Stadium. Lebendes Object. 250: 1. 

. Dritte Furchung, von oben betrachtet. Lebendes Object. 250: 1. 

. Derselbe Keim im Profil. 250: 1. 

. Derselbe Keim im Beginn der vierten Furchung, eine halbe Stunde 

später als Fig. 6, 7. Lebendes Object. 250: 1. 

9. Derselbe Keim drei Viertelstunden nach dem vorhergehenden 

gezeichnet; im Beginn der rotirenden Bewegungen. Lebendes 

Object. 250: 1. 

osau#w 

10. Derselbe Keim auf einem etwas früheren Stadium (eine halbe 

Stunde nach der Fig. 8). Lebendes Object. 250: 1. 

11. Ein weiteres Furchungsstadium. Lebendes Object. 250: 1. 

12. Derselbe Embryo, eine halbe Stunde später. Lebendes Object. 250:1. 

13. Ein Morulastadium. Lebendes Object. 350: I. 

14. Eine zweischichtige Larve. (Die Wimperhaare nicht eingezeichnet.) 

350:1. 
15. Eine freischwimmende Larve. a — Zelle der Tentakelachsen. 

Lebendes Object. 350: 1. 

Fig. 16. 

r 

Eine andere Larve im ähnlichen Stadium. 2 — wie auf Fig. 15. 

Lebendes Object. 350: 1. 

. Eine Entodermzelle derselben Larve, nach Behandlung mit Osmium- 

Essigsäure. 540: 1. 

. Ectodermzellen derselben Larve, unter derselben Behandlung. 

540: 1. 
. Eine Larve mit Nesselkapseln. Lebendes Object. 250: 1. 

. Eine weiter entwickelte Larvenform. Lebendes Object. 250: 1. 

. Eine Larve mit hervorragenden Tentakeln. Lebendes Object. 250:1. 

. Eine weiter entwickelte Larve mit einer Gastrovascularhöhle. 350: 1. 

. Eine Larve mit Anlagen der zwei weiteren Tentakelpaare. Lebendes 

Object. 350: 1. 

. Eine ungefähr 45 Stunden alte Larve. Lebendes Object. 350: 1. 

. Eine ungefähr 52 Stunden alte Larve. Lebendes Object. 250: I. 

. Die letzte aus Eiern gezogene Larvenform. Ohne Prisma nach dem 

Leben entworfen. 

. Dieselbe von der oralen Fläche betrachtet. 

28. Eine pelagisch gefischte achttentakelige Larve. Lebendes Object. 

105:1 
. Eine Larve mit zwölf Tentakeln. Lebendes Object. 105: 1. 

. Dieselbe im Profil. 105: 1. 

. Die Scheibe derselben von oben. 105: 1. 
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Fig. 

19. 

20. 

TATBL VL 

Fig. 1 Aglaura hemistoma. Fig. 2—36 Polyxenia leucostyla. 

. Eine junge Aglaura mit Charakteren der Zrachynema ciliatum. 

75:1 

. Ein eben abgelegtes Ei mit oberflächlich liegendem Kerne. Lebendes 

Object. 200 : I, 

. Beginn der ersten Furchung. Lebendes Object. 160: 1. 

. Etwas weiter vorgeschrittenes Stadium. Lebendes Object. 160 : 1. 

. Ringförmige Furchung mit Faltenbildung. Lebendes Object. 

160: 1. 

. Schluss der ersten Furchung. Lebendes Object. 160 : 1. 

. Festere Verbindung der beiden Blastomeren. Lebendes Object. 

160: 1. 

. Vorbereitung zur zweiten Furchung. Lebendes Object. 160: 1. 

. Beginn der zweiten Furchung. Lebendes Object. 160 : I. 

. Weiter vorgeschrittene zweite Furchung. Lebendes Object. 160: I. 

. Dasselbe Ei sechs Minuten später. Lebendes Object. 160 : I. 

. Dasselbe Ei ziebzehn Minuten später als Fig. 11. Lebendes Object. 

160 : 1. 

. Dasselbe Ei noch zwölf Minuten später. Lebendes Object. 160: 1. 

. Ein vierzelliges Stadium mit ungleichen Blastomeren. Osmium- 

dämpfe, Glycerin. 200: 1. 

. Ein achtzelliges Stadium. Osmiumdämpfe, Glycerin. 200: 1. 

. Ein ebensolches Stadium. Lebendes Object, 250 : 1. 

. Ein achtzelliges Stadium mit ungleichen Blastomeren. Osmium- 

dämpfe, Glycerin. 200 : I. 

. Uebergangsstadium zwischen dritter und vierter Furchung. Osmium- 

dämpfe, Glycerin. 200: I. 

Viertes Furchungsstadium. Osmiumdämpfe, Beale'sches Carmin, 

Glycerin. 200 : 1. 
Dasselbe Object in veränderter Lage. Die Buchstaben bezeichnen 

dieselben Zellen wie auf der Fig. Ig. 200: 1. 

Fig. 21. Ein sechzehnzelliges Stadium im optischen Durchschnitt. Osmium- 

22. 

. Ein fünfzehnzelliges 

. Ein 

dämpfe, Beale’sches Carmin, Glycerin. 200 : I. 

Dasselbe Object von der Oberfläche betrachtet. Die Buchstaben der 

Fig. 2ı und 22 bezeichnen die gleichen Zellen. 

Ein Furchungsstadium mit Quertheilung der Blastomeren, im 

optischen Durchschnitt. Osmiumdämpfe, Glycerin. 250: I. 

. Derselbe Embryo von der Oberfläche gesehen. Die Buchstaben be- 

zeichnen dieselben Zellen wie auf der Fig. 23. 250: 1. 

. Ein vierzehnzelliges Furchungsstadium von der Oberfläche be- 

trachtet. Osmiumdämpfe, Glycerin. 250: I. 

. Derselbe Embryo im optischen Durchschnitt. Die Buchstaben der 

Fig. 25 und 26 bezeichnen dieselben Zellen. 250: 1. 

Furchungsstadium mit ı2 kleineren und 

3 grossen Blastomeren. Osmiumdämpfe, Glycerin. 250: 1. 

sechzehnzelliges Stadium von der Oberfläche betrachtet. 

Osmiumdämpfe, Glycerin. 250: 1. 

. Dasselbe im optischen Durchschnitt. Die Buchstaben der Fig. 28 

und 29 bezeichnen dieselben Zellen, 

. Ein ungefähr aus 24 Zellen bestehender Embryo von der Ober 

fläche betrachtet. Osmiumdämpfe, Glycerin. 250 : 1. 

. Derselbe im optischen Durchschnitt. Buchstabenbezeichnung wie 

bei der Fig. 30. 250: 1. 

. Ein ungefähr aus 32 Blastomeren zusammengesetzter Embryo, von 

der Oberfläche gesehen. Osmiumdämpfe, Glycerin. 250: 1. 

. Derselbe im optischen Durchschnitt. 250: 1. 

. Ein weiteres Embryonalstadium mit grösseren Centralen und 

kleineren, peripherischen Zellen. Osmiumdämpfe, Glycerin. 250: 1. 

. Dasselbe im Öptischen Durchschnitt. Die Buchstaben bezeichnen 

dieselben Zellen, wie auf Fig. 34. 250: 1. 

. Ein zweiblättriger Embryo. Osmiumdämpfe, Glycerin. 250 : I. 
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16. 

17. 

"TAFEL 1% 

Fig. 1—30 Aeginopsis mediterranea J. Müll. 

. Ein frisch abgelegtes Ei. 135 : 1. 

. Ein zweizelliges Furchungsstadium. Nach dem Leben gezeichnet 

ohne Prisma. 

. Beginn der zweiten Furchung. Ohne Prisma. 

. Schluss der zweiten Furchung. Ohne Prisma. 

. Ein vierzelliges Furchungsstadium. 105 : 1. 

Vorbereitung der dritten Furchung. 105 : 1. 

. Dasselbe Ei im Beginn der dritten Furchung. 105: 1. 

. Dasselbe 25 Minuten später. 105 : I. 

. Ein achtzelliges Stadium. Osmiumdämpfe, Borax-Carmin, Glycerin. 

200:1. 

. Beginn der vierten Furchung. Osmiumdämpfe, Glycerin. 105 : 1. 

. Ein sechzehnzelliger Embryo im optischen Durchschnitt. Osmium- 

dämpfe, Borax-Carmin, Glycerin. 200: 1. 

. Derselbe von der Oberfläche betrachtet. Die Buchstaben bezeichnen 

die gleichen Zellen wie auf der Fig. I. 200: 1. 

. Ein anderer sechzehnzelliger Embryo von der Oberfläche betrachtet 

Osmiumdämpfe, Borax-Carmin, Glycerin. 180 : 1. 

. Derselbe Embryo im optischen Durchschnitt. Die Buchstaben be- 

zeichnen dieselben Zellen wie in der Fig. 13. 180: 1. 

. Ein aus ungefähr 32 Blastomeren zusammengesetzter Embryo, von der 

Oberfläche betrachtet. Osmiumdämpfe, Borax-Carmin, Glycerin. 200: 1. 

Derselbe im optischen Durchschnitt. Die Buchstaben bezeichnen 

dieselben Zellen wie auf der Fig. 15. 200: I. 

Derselbe Embryo in veränderter Lage, von der Oberfläche betrachtet. 

200: 1. 

Fig. 18. 

rn 

19. 

21. 

22. 

29. 
30. 

Derselbe in der gleichen Lage, im optischen Durchschnitt. Z, m — 

bezeichnen die gleichen Zellen wie auf Fig. 17. 200: 1. 

Ein aus 32 Zellen zusammengesetzter Embryo, von der Ober- 

fläche gesehen. Osmiumdämpfe, Beale’sches Carmin, Glycerin. 

200: 1. 

Derselbe im optischen Durchschnitt. Die Buchstaben bezeichnen 

dieselben Zellen wie auf der Fig. Ig. 200: I. 

Isolirte Zellen desselben Embryo. a — eine in das Entoderm über- 

gehende Zelle, &d — eine echte Entodermzelle, c — zwei fertige 

Entodermzellen. 200 : I. 

Ein aus 59 Zellen zusammengesetzter Embryo, von der Oberfläche 

gesehen. Osmiumdämpfe, Beale’sches Carmin, Glycerin. 200: I. 

. Derselbe im optischen Durchschnitt. Die Buchstaben bezeichnen 

dieselben Zellen wie auf der Fig. 22. 200 : 1. 

. Ein Stück desselben Embryo nach dessen Zerklopfen. 200 : 1. 

. Eine zweischichtige Flimmerlarve im optischen Durchschnitt. Osmium- 

dämpfe, Beale'sches Carmin, Glycerin. 200 : 1. 

. Eine verlängerte Larvenform. Osmiumdämpfe, Beale’sches Carmin, 

Glycerin. 200: 1. 

. Ein weiteres Larvenstadium. Osmiumdämpfe, Beale’sches Carmin, 

Glycerin. Ioo : I. 

. Zellen desselben nach dem Zerklopfen. a — Ectodermzellen, 5 — 

Entodermzellen. 540 : T. 

Eine zweitentakelige mundlose Larve. 105: 1. 

Eine Larve des vierten Tages, nach dem Leben entworfen. 160: 1. 

Ze 

u. = 
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J„TAFEL X. 

Fig. 1—22 Nausitho® marginata Köll. — Fig. 23—28 Pelagia nochluca. 

Fig. 1. Das obere Ende eines frisch abgelegten Eies, nach dem lebenden 

Objecte gezeichnet, 53 — Richtungszellen, s — Zoospermien. 

1700, 

2. Ein ganzes frisch abgelegtes Ei. 105: 1. 

3. Isolirte Richtungszellen, nach Behandlung mit Essigsäure, 540: 1. 

4. Erste Furchung, nach dem Leben entworfen. 105: 1. 

5. Dasselbe Ei, eine halbe Stunde später. 105 : I. 

6. Beginn der zweiten Furchung, vom oberen Pol betrachtet. Lebendes 

Object. 105: 1. 

7. Ein achtzelliges Stadium. Lebendes Object. 105: 1. 

8. Beginn der vierten Furchung. Lebendes Object. 105: 1. 

9. Ein Blastulastadium, 22 Stunden nach dem Eierlegen. Optischer 

_ Durchschnitt. 180: 1. 
„ 10. Dasselbe, von der Oberfläche betrachtet. 180: 1. 

„. II. EineschwimmendeBlastulalarve im optischen Durchschnitt. Lebendes 

Object. @ — eine zur Theilung vorbereitete Zelle. 180: 1. 

„ 12. Eine zweitägige Larve im Beginn der Invagination. Osmiumdämpfe. 

180: 1. 

„ 13. Ein weiteres Invaginations-Stadium. Osmiumdämpfe. 180: 1. 

» 14. Der Blastopor nebst umgebenden Zellen derselben Larve. 180: 1. 

Fig. 15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 
25. 
26. 

27- 

28. 

Der Blastopor einer anderen Gastrula. 180: 1, 

Eine 52stündige Gastrula. 180: I. 

Der Blastopor derselben. 180: 1. 

Ein weiteres Stadium nach dem Schluss des Blastopors. 180: 1. 

Eine sechs Tage alte Larve, Osmiumbehandlung. 180: 1. 

Zellen einer freischwimmenden sechstägigen Larve. Osmiumdämpfe, 

Glycerin. A — Ectodermzellen, 3 — eine Ectodermzelle mit 
Nesselkapsel, C, D — Ectodermzelle mit fadenförmigen Fortsätzen. 

540: 1. 

Eine festgesetzte Larve, lebendes Object. 105 : I. 

Ein weiter entwickeltes festsitzendes Stadium. 75:1. 

Eine Gastrula im optischen Durchschnitte. Picroschwefelsäure, Borax- 

Carmin, Canadabalsam. «a — zur Theilung vorbereitete Ectoderm- 

zellen, & — zur Theilung vorbereitete Entodermzellen. 

Längsschnitt durch eine ältere Gastrula. 

Eine vier Tage alte Larve, nach dem Leben entworfen. 

Eine etwas weiter entwickelte Larve. 

Längsschnitt durch ein solches Stadium. 

Eine bereits abgeplattete Pelagia, von der Mundfläche gesehen. 

Picroschwefelsäure, Borax-Carmin, Canadabalsam. 

Pr! 
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18. 

TAREL 21. 

Fig. 1—37 Cunina proboscidea Metschn. 

. Ein Theil des Geschlechtsorganes im optischen Durchschnitt, nach 

dem Leben entworfen. 350: 1. 

. Eine Gruppe Zellen aus demselben Eierstock in situ. Lebendes 

Object. 870: 1. 

. Lebendige amöboide Geschlechtszellen im Meerwasser untersucht. 

870:1. 

‚ Amöboide Zellen aus der Subumbrella-Gallerte desselben Indi- 

viduums. Lebendes Object. 870: 1. 

. Eierstocks-Eier, nach Behandlung mit Osmiumsäure (05%). 870: I. 

.„ Ein reifes Eierstocks-Ei. Behandlung mit 2 % Essigsäure. 870: 1. 

. Schnitt durch einen Theil des Hodens nebst dem anliegenden 

Entoderm-Abschnitt. a — e — amöboide Geschlechtszellen. 540: 1. 

. Ein anderer Schnitt durch Hoden und Entoderm. @ — e — amöboide 

Geschlechtszellen. 540 : 1. 

. Ein Stück eines Schnittes durch das mit amöboiden Zellen beladene 

Entoderm. 540: 1. 

R \ Amöboide Zellen aus der Subumbrella-Gallerte eines unreifen 

Weibchens. Osmiumbehandlung. 870: 1. 

\ Ebensolche Zellen aus der Gallerte eines Männchens. Osmium- 

behandlung. 870: 1. 

. Eine amöboide Zelle desselben Männchens mit Chromatin-Ab- 

lagerung im Kerne, Osmiumbehandlung. 870: 1. 

. Eine andere Amöboidzelle mit fortgesetzter Chromatin-Ablagerung. 

Osmium. 870: 1. 

. Längsschnitt durch eine knospentragende Larve. 105: 1. 

. Eine Amöboidzelle mit Chromatinnetz. Osmium 870: 1. 

. Eine andere Zelle mit sternförmiger Chromatinmasse. Osmium, 

870:1. 

Eine Amöboidzelle mit radförmiger Chromatinmasse. Osmium. 870: I. 

Fig. 19. 

20. 

. Ein ähnliches Theilungsstadium. Osmium. 870: T. 

. Vorbereitung zur Zelltheilung. Osmium. 870: 1. 

. Begonnene Zellthbeilung. Osmium. 870: 1. 

. Schluss desselben Processes. Osmium. 870: 1. 

. Ein ähnliches Stadium mit Abrundung der Kerne. Osmium. 870: 1. 

. Zwei Amöboidzellen in naher Berührung. Osmium. 870: 1. 

. Eine Amöboidzelle, im Begriffe eine andere umzuwachsen. Osmium. 

vB» vo au pwn- 

un » 

» 

» = 

29. 
30. 

Eine Amöboidzelle mit begonnener Kerntheilung. Osmium. 870: 1. 

Eine andere Amöboidzelle mit getheiltem Kerne, Osmium. 870: 1. 

870:1. 

. Amöboidzellen aus einem Peronialcanale eines Männchens, Be- 

handlung mit Osmiumsäure, Beale’schem Carmin, Glycerin. — eine 

Amöboidzelle im Begriff eine andere aufzunehmen, d,c— Amöbeid- 

zellen. 870: 1. 

Eine Amöboidzelle mit eingeschlossener Spore. Osmium. 870: 1. 

Eine andere Amöboidzelle mit in zwei Zellen getheilten Sporen. 

Osmium. Beale'sches Carmin, Glycerin. 870: 1. 

. Eine Amöboidzelle mit vierzelligem Furchungsstadium der Spore, 

Osmium. 870: 1. 

. Ein Stadium mit acht Blastomeren. Osmium, Beale’sches Carmin, 

Glycerin 870: 1. 

. Ein weiteres Stadium mit zwölf Furchungszellen. 870: I. 

. Ein zweiblätteriges Embryo. Osmium. Beale’sches Carmin, Glycerin. 

540:1. 

. Ein noch weiteres Stadium. Dieselbe Behandlung. 350: 1. 

. Längsschnitt durch ein ähnliches Stadium. 540: 1. 

. Amöboidzellen aus dem Peronialcanale eines Männchens. a — 

eine Zelle mit drei Furchungszellen der Spore, d, d — Amöboid- 

zellen. Osmium, Beale’sches Carmin, Glycerin. 870: 1. 
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"TAFEL XI. 

Fig. 1—21 Cunina proboscidea. 

Knospe tragendes Stadium (Wimperhaare weggelassen). Lebendes 

Object. 105: 1. 

. Eine grössere Larvenform (Wimperhaare, wie auf Fig. 5 und 6 

weggelassen). Lebendes Object. 75:1. 

. Eine knospentragende Larve im optischen Längsschnitt, Lebendes 

Object. 115:1. 

. Eine Larve mit kissenförmiger Genitalanlage. Lebendes Object. 40: I. 

. Ein ähnliches Stadium. Lebendes Object. 

Ein reifes Männchen. ov — Ovarium, v — Velum. Lebendes Object. 

132% 

Dieselbe Meduse im Profil. 3: 1. 

. Ein reifes Ei, nach dem Leben gezeichnet. 870: I. 

. a — Zoospermium der Hauptgeneration. Lebendes Object. d. — 

Zoospermium der zweiten Generation. Lebendes Object. 540; I. 

. 

. Eine mundlose Sporenlarve, nach dem Leben gezeichnet. 250: 1. | Fig. ı1. Der Randkörper der Meduse der zweiten Generation. Lebendes 

. Ein weiter entwickeltes, mit einem Mund versehenes und eine 

12. 

14- 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

Object. 250: 1. 
Längsschnitt durch eine mit Mund versehene Larve. 160:1. 

Die Hälfte eines Längsschnittes durch eine ältere Larvenform. 
sv. — Anlage der Subumbrella und des Velums. 105 : I. 
Stück eines Längsschnittes durch eine junge Meduse. 250: 1. 

Stück eines Schnittes durch ein weiteres Stadium. e! — Entoderm- 

lamelle, » — Anlage des Nervenringes. y 

Stück eines Schnittes durch ein reifes Weibchen der zweiten 

Generation. e! — Entodermlamelle. i 

Muskelzellen einer zerklopften Larve. 870: 1. 

Nervenzellen derselben. 870: 1. 

Nervenzellen einer älteren Larvenform. 870: 1. 

Stück des Nervenringes einer reifen Meduse der zweiten Generation 

870:1. 
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Von demselben Verfasser: Kreis If — EM: 

Die Cephalopoden der mediterranen Triasprovinz, Die Abgrenzung und Gliederung, der Selvretta-Gruppe 
Mit 9% lith. Tafeln. Ein vorläufiger Beitrag | 

z 

Preis 70 fi. 140 M. zur allgemeinen Orographie der nordrhätischen Alpen zwischen Rheinthal, 
Arlbergbahn und Engadin. 
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Geologische \e Vebersic karte Von Prof. Dr. Gustav Adolf Koch 
Privat- Docent für Geologie an der k. k. lochschule für Bodencultur in Wien. 

Mit einer Karte und einer Zinkotypie. — Preis 80 kr. ı M. 60 Pf. Küstenländer von Oesterreich - Ungarn 
und der 

angrenzenden Gebiete von Krain, Steiermark und Kroatien. 

Nach den Aufnahmen der k. k. geologischen Reichsanstalt, sowie neueren eigenen Be- ) Die Meteoriten - Sammlung 
obachtungen entworfen von 

D ; j .k. mi i f-Cabinets in Wien am ı. Mai 1885. 5 Dr. Guido Stache ' k. k. mineralogischen Hof-C 5 

k. k. Ober-Bergrath und Chef-Geolog der geologischen Reichsanstalt in Wien. Von Dr. Aristides Brezina. 

Preis 2 fl. 60 kr K. 20 Pf. j VI und 126 Seiten, 2 Tafeln Lichtdrack, 2 Tafeln Lithographie. Preis 4 fl. 0 kr. =9M. 
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